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Liebe Vereinsmitglieder,  
liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde,
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mit diesem Vorwort darf ich mich 
heute ein letztes Mal in meiner Funk-
tion als zweiter Vorsitzender an euch 
wenden. Denn bei der kommenden 
Jahreshauptversammlung werde ich 
nicht erneut zur Wiederwahl antreten 
und mich somit aus diesem Amt ver-
abschieden. Dem Verein bleibe ich 
jedoch auch weiterhin in anderen Be-
reichen mit großer Freude erhalten.

Wenn ich auf die vergangenen vier 
Jahre zurückblicke, überwiegen vor 
allem schöne Erinnerungen und viele 
positive Entwicklungen. Besonders 
stolz bin ich auf die Gründung der 
Laufgruppe „COAST RUNNERS“, die 
sich in kurzer Zeit sehr positiv ent-
wickelt hat. Dass mittlerweile fast 
40 Läuferinnen und Läufer regelmä-
ßig dabei sind, steht für das starke 
Gemeinschaftsgefühl und die große 
Motivation innerhalb der Gruppe. Wir 
treffen uns bei Wind und Wetter jeden 
Mittwoch um 18.00 Uhr am Sportplatz 

und selbstverständlich sind neue Ge-
sichter jederzeit herzlich willkommen.

Ein weiteres Highlight der letzten Jah-
re ist der Laufschuh-Test, den es nun 
ebenfalls bereits seit vier Jahren gibt. 
Hier hatte und hat jeder die Möglich-
keit, verschiedene Laufschuhe direkt 
auf der Bahn zu testen. In der Vergan-
genheit durften wir bereits Marken 
wie ON, Hoka, Brooks und Adidas 
begrüßen!  In diesem Jahr wird New 
Balance bei uns vor Ort sein. Also am 
besten gleich den Termin im Kalender 
vormerken (18. Juli).

Ich freue mich sehr darüber, den Ver-
ein in den vergangenen Jahren unter-
stützen zu dürfen und vielleicht den 
einen oder anderen für den Sport, 
insbesondere für das Laufen, be-
geistert zu haben. Für das entgegen-
gebrachte Vertrauen in mich und die 
vielen gemeinsamen Momente möch-
te ich mich herzlich bedanken.

Dem Verein wünsche ich weiterhin 
viel Erfolg, Zusammenhalt und vor 
allem Freude an der Bewegung.

Sportliche Grüße,

Tobias Wolter

Unser traditioneller Tagesausflug für 
Vereinsmitglieder*innen Ü 65 nimmt 
in diesem Jahr Kurs auf die charman-
te Elbestadt Glückstadt.

Am 18. Juni starten wir um 9.30 Uhr 
gemeinsam am ZOB Otterndorf und 
machen uns auf den Weg zu einem 
entspannten, genussvollen Tag. In 
Glückstadt angekommen, bummeln 
wir durch die historische Altstadt, 
entdecken verwinkelte Gassen, den 
malerischen Marktplatz und erfahren 
Spannendes über die Stadt, die einst 
als „Königstraum an der Elbe“ gegrün-
det wurde. Natürlich darf auch eine 
kulinarische Besonderheit nicht feh-
len: Wir genießen den Original Glück-
städter Matjes, für den die Stadt weit 
über die Region hinaus bekannt ist.

Der Kostenbeitrag beträgt 51,00 EUR 
pro Person, inklusive Zuschuss des 
Vereins.

Anmeldung bitte über die Geschäfts-
stelle, E-Mail geschaeftsstelle@tsv-
otterndorf.de oder Tel. 04751/912121. 

Der Teilnahmebeitrag ist vorab auf 
folgendes Konto zu überweisen:

TSV Otterndorf von 1862 e.V.
IBAN: DE81 2925 0000 0151 1022 79
Verwendungszweck: Glückstadt,
gebucht für Vorname, Nachname

Bareinzahlungen am Bus sind nicht 
möglich!

Anmeldeschluss ist der 7. Juni 2026, 
die Plätze sind begrenzt.

Wir freuen uns auf einen erlebnisrei-
chen Tag und eine gemeinsame Zeit 
in fröhlicher Runde.

Hans-Jürgen Eberlein
für den Seniorenrat

Tagesausflug nach Glückstadt – 
Einladung an alle Interessierten Ü 65
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Turn- und Sportverein           

Otterndorf von 1862 e.V.  
 

Jahreshauptversammlung 2026 
Am 20. März 2026, um 19:00 Uhr, in den Seelandhallen  

 
Die Ehrungen für besondere sportliche Leistungen werden vor der 
Jahreshauptversammlung um 18:00 Uhr durchgeführt. Bereits um 17:00 Uhr verleihen wir 
die Sportabzeichen. 

 
Vorläufige Tagesordnung: 

1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Grußworte 
3. Festlegung der Tagesordnung 
4. Gedenken der verstorbenen Mitglieder 
5. Feststellung der Stimmberechtigten und der Beschlussfähigkeit 
6. Genehmigung des Protokolls der JHV 2025 
7. Ehrungen        
8. Bericht des Vorstandes 
9. Bericht des Geschäftsführers 
10. Kassenbericht  
11. Bericht der Kassenprüfer/innen 
12. Entlastung des Vorstandes 
13. Neufassung der TSV-Satzung (Entwurf ist in der TSV-Geschäftsstelle 

einsehbar und die Synopse auch mit dem angeführten QR-Code abrufbar) 
14. Sachstandsbericht „Schutzkonzept Prävention sexualisierte Gewalt“ 
15. Sachstandsbericht „Digitalisierung“ 
16. Vorstellung, Aussprache und Abstimmung über den Haushaltsplan 2026 
17. Wahlen: 

a. 2. Vorsitzende/r 
b. ein Kassenprüfer/in 
c. zwei Mitglieder des Ehrenrates 
d. zwei Mitglieder des Seniorenrates 

18. Aussprache über eingegangene Anträge 
19. Anfragen/Anregungen 
20. Ausblick/Schlusswort 
 

Das Protokoll zur JHV 2025 wurde im TSV Spiegel #177 (September 2025) abgedruckt und ist auf der 
TSV-Webseite oder in der Geschäftsstelle einsehbar. Anträge zur Tagesordnung können bis zum  
13. März 2026 schriftlich in der Geschäftsstelle (Sophienweg 3) eingereicht werden.  

 
Wir freuen uns auf Ihr/Euer Kommen. 

                        
       Thomas Bullwinkel                 Tobias Wolter         Matthias Katt 
         1. Vorsitzender                 2. Vorsitzender        3. Vorsitzender 

 

 

 

Turn- und Sportverein           

Otterndorf von 1862 e.V.  
 

Jahreshauptversammlung 2024 

Am 15. März 2024, um 19.00 Uhr, in den Seelandhallen  
 

Die Ehrungen für besondere sportliche Leistungen werden vor der Jahreshaupt-
versammlung um 18:00 Uhr durchgeführt. Bereits um 17.00 Uhr verleihen wir die 
Sportabzeichen. 

 

Vorläufige Tagesordnung: 

 
1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Grußworte 
3. Festlegung der Tagesordnung 
4. Gedenken der verstorbenen Mitglieder 
5. Feststellung der Stimmberechtigten und der Beschlussfähigkeit 
6. Genehmigung des Protokolls der JHV 2023 
7. Ehrungen (die angeschriebenen und zu ehrenden Mitglieder zeigen ihre Anwesenheit  

 bitte zu Beginn der Veranstaltung dem Vorstand an) 
8. Bericht des Vorstandes 
9. Bericht des Geschäftsführers 
10. Kassenbericht  
11. Bericht der Kassenprüfer/innen 
12. Entlastung des Vorstandes 
13. Vorstellung, Aussprache und Abstimmung über den Haushaltsplan 2024 
14. Beschlussfassung über den Bau eines Kunstrasenplatzes 
15. Wahl einer/s Wahlleiters/in 
16. Wahlen: 

a. 2. Vorsitzende/r 
17. Aussprache über eingegangene Anträge 
18. Anfragen/Anregungen 
19. Ausblick/Schlusswort 
 

Das Protokoll zur JHV 2023 wurde im TSV Spiegel #168 (Juni 2023) abgedruckt und ist auf der TSV-
Webseite oder in der Geschäftsstelle einsehbar. Anträge zur Tagesordnung können bis zum  
8. März 2024 schriftlich in der Geschäftsstelle (Sophienweg 3) eingereicht werden.  

 

Wir freuen uns auf Ihr/Euer Kommen. 

                        
       Thomas Bullwinkel                 Tobias Wolter      Elke Schellenbach 
         1. Vorsitzender                 2. Vorsitzender         3. Vorsitzende 

 

Die Ehrungen für besondere sportliche Leistungen werden vor der Jahreshauptversammlung 
um 18:00 Uhr durchgeführt.
Bereits um 17:00 Uhr verleihen wir die Sportabzeichen.
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Nach dem großen Erfolg beim Silves-
ter-Eisbaden im Jahr2024, gab es am 
letzten Tag des Jahres 2025 eine Wie-
derholung am Otterndorfer See Ach-
tern Diek. Der TSV Otterndorf hat das 
frostige Spektakel wieder als Jahres-
abschluss veranstaltet. 

Unter besten Wetterbedingungen 
startete das diesjährige Eisbaden 
am Otterndorfer See. Mit nur sieben 
Grad war es zwar ziemlich kalt, doch 
der blaue Himmel und die strahlen-
de Sonne erwärmten zumindest die 
Herzen der vielen Eisbadenden. Nicht 
nur das Wetter hat sich im Vergleich 
zum Jahr 2024 positiv entwickelt, 
auch die Teilnehmerzahl ist deutlich 
gestiegen. Hatten sich im Vorjahr 
noch 50 Teilnehmende angemeldet, 
waren es diesmal 105 registrierte 
Schwimmerinnen und Schwimmer. 
Neun Personen entschieden sich vor 
Ort noch spontan, beim eisigen Was-
serbad mitzumachen. 

Die beiden Organisatoren Jonas von 
Bargen und Maik Schwanemann, Ge-
schäftsführer des TSV Otterndorf, 
hatten mit so einer großen Resonanz 
nicht gerechnet. Um dem großen An-
drang der 114 Teilnehmenden und der 
rund 500 Personen am Ufer gerecht 
zu werden, wurde in diesem Jahr die 

Verpflegung ausgeweitet. Mit Brat-
würsten, Chili, Glühwein und Punsch 
konnten sie sich bei den niedrigen 
Temperaturen zumindest innerlich 
aufwärmen. Für die Kleineren gab es 
zudem Stockbrot, was sie über dem 
Lagerfeuer rösten konnten. Die DLRG 
sorgte für die Sicherheit beim Silves-
ter-Eisbaden. Als dann um14 Uhr der 
Startschuss für das Baden fiel, stan-
den die Zuschauer dicht gedrängt um 
den See verteilt, um das Spektakel zu 
beobachten. In Badehose, Bikini und 
Badeanzug stürzten sich die mutigen 
Aktiven in den See. Die meisten blie-
ben nur eine kurze Zeit im drei Grad 
kalten Wasser, doch einige harrten 
mehrere Minuten im Wasser aus und 
schwammen sogar einige Bahnen. 
Auch wenn das Eisbaden für viele 
auf den ersten Blick abschreckend 
wirken kann, hat es viele Vorteile, 
denn der kurze Kältereiz aktiviert das 
Immunsystem: durch die Kälte wird 
die Bildung der weißen Blutkörper-
chen angeregt, die für die Abwehr 
von Krankheitserregern zuständig 
sind. Regelmäßiges Eisbaden setzt 
Glückshormone frei und trainiert das 
Herz-Kreislauf-System. Beim Ein-
tauchen in das kalte Wasser ziehen 
sich die Blutgefäße zusammen und 
erweitern sich anschließend wieder, 
was die Durchblutung verbessert und 

sich so auch auf den Blutdruck und 
die Durchblutung der Gefäße auswir-
ken kann. Viele Teilnehmende haben 
in diesem Jahr zum ersten Mal beim 
Eisbaden mitgemacht. Dazu gehörte 
auch Simon Thielke. Er hat das Eisba-
den bereits 2024 gesehen und hielt 
es für sehr interessant. Sein Nachbar 
Jonas von Bargen hat dann schließ-
lich den Ausschlag gegeben, sich für 
eine Teilnahme zu entscheiden. „Das 
ist echt eine sehr coole Atmosphäre“, 
sagte Thielke nach dem Eisbad. Er 
fand es eine schöne Erfahrung, viele 
Gleichgesinnte zu treffen und in einer 
großen Gruppe gemeinsam anzutre-
ten. Auch der Vorsitzende des TSV 
Otterndorf, Thomas Bullwinkel, stieg 
in die kühlen Fluten. Für ihn war es 
bereits die zweite Teilnahme. Auch 
wenn das Eisbaden etwas ungewöhn-
lich sei, mache er gerne mit. Warum? 
„Weil es geil ist.“ Die ersten Schrit-
te würden zwar etwas Überwindung 
kosten, aber nach einiger Zeit gewöh-
ne man sich an die Kälte und es wer-
de besser. Für alle Teilnehmende gab 
es in diesem Jahr einen Preis für die 
Teilnahme. Dieser bestand aus einer 
Urkunde, einem goldenen Seepferd-
chen und einem Ingwershot.

Quelle: NEZ vom 2.1.2026, 
Amelie Rutzen

Eisbaden 2025



7

Seit der Ausgabe Nummer 1 im März 
1983 ist die Vereinszeitung unter dem 
Namen „TSV-Spiegel“ offizielles Mit-
teilungsblatt des TSV Otterndorf von 
1862 e.V.

Die Vereinszeitung wurde anfangs 
mit sechs Ausgaben jährlich und 
einer Auflage von 3.000 Exemplaren 
und später mit vier Ausgaben und 
über 4.000 Exemplaren in und um Ot-
terndorf von Mitgliedern ehrenamt-
lich ausgetragen. Seit einigen Jahren 
wird der Spiegel mit der Ausgabe des 
„Elbe-Weser-Kurier“ verteilt.

Es begann im Jahr 1982, als der zwei-
te Versuch gestartet wurde, eine Ver-
einszeitung herauszugeben. Bereits 
in den Jahren 1968 und 1970 erschie-
nen damals die Ausgaben von Ver-
einsnachrichten aus der Basketball-
abteilung (Basketball-Info) und die 
Schwimmer haben 1978 mit einem 
DIN A5-Handzettel „Informationen 
aus der Schwimmabteilung“ bekannt 
gegeben. Leider scheiterten jedoch 
die weiteren Veröffentlichungen von 
Vereins- bzw. Abteilungsnachrichten.

Dank der Mithilfe der Otterndorfer 
Verlagsdruckerei H. Huster KG, dem 
damaligen ersten Vorsitzenden, Diet-
mar Raß, sowie einigen Redaktions-

mitgliedern aus dem TSV und unter 
der Leitung von Karin Sommer, konn-
te Ende 1982 eine erste Ausgabe der 
Vereinszeitung herausgegeben wer-
den: die sogenannte Null-Ausgabe.

Durch die Veröffentlichung von Ar-
tikeln aus den Abteilungen in einer 
gemeinsamen Zeitschrift wurden die 
einzelnen Mitglieder auch über die 
Tätigkeiten in den anderen Abteilun-
gen des TSV informiert und erkannten 
dadurch die Probleme der „Anderen“. 
Außerdem diente die Vereinszeitung 
der Verbesserung des Informations-
flusses vom Vorstand an alle Mitglie-
der des TSV und zwischen den einzel-
nen Abteilungen. Letztlich erkannten 
bisherige Nichtmitglieder, dass man 
sich in unserem Verein auf vielfache 
Weise betätigen kann. Durch die He-
rausgabe der Vereinszeitschrift kam 
es zu einem Werbeeffekt, der den 
Zuwachs unseres Mitgliederbestan-
des positiv beeinflusste. Für unsere 
Abteilungen im TSV Otterndorf ist es 
eine gute Werbung, um neue Mitglie-
der zu gewinnen. Also schreibt wei-
terhin gute und interessante Berichte 
aus unserem Abteilungsleben.

Wir danken allen, die mit ihren Ar-
tikeln und Bildern die Herausgabe 
unserer Zeitung bis zum heutigen 

Jahr ermöglicht haben. Insbesonde-
re danke ich den Redakteuren Ka-
rin Sommer (1982 – 2004), Thomas 
Hargus (2005 – 2007) und Hans Rot-
hauscher (2008 – 2017), die sich da-
für eingesetzt haben, dass unsere 
Vereinszeitung bis heute in ununter-
brochener Weise und regelmäßig er-
scheinen konnte. Danach wurde das 
Mitteilungsblatt des TSV Otterndorf 
federführend von unseren Geschäfts-
führern Pascal Grüne und zuletzt von 
Maik Schwanemann geführt. 

Mein Dank gilt aber auch allen Inse-
renten, die durch ständige und immer 
wieder neue Werbeanzeigen es uns 
finanziell ermöglicht haben, unseren 
„TSV-Spiegel“ bis zum heutigen Tag 
herauszugeben.

In der Hoffnung auf weitere fleißige 
Mitarbeitende, Artikelschreibende 
und weiter ehrenamtlich Helfende, 
die uns die nächsten Ausgaben si-
chern, wünschen wir uns noch viele 
schöne und interessante Ausgaben 
unserer TSV-Vereinszeitung.

Horst Wilken
ehemaliges Redaktionsmitglied

sowie Werbe- und Pressewart im
TSV in der Zeit von 1984 – 2017

	

TSV-Spiegel seit 1983 

TSV

Hast du Lust und Zeit, dich im TSV 
einzubringen? WIR suchen DICH für 
den Helferpool des TSV Otterndorf. 

Jeder kann mitmachen, ob Mitglied 
oder nicht. In einem Verein, in dem 
so viele (Groß)-Veranstaltungen 
stattfinden, werden viele helfende 
Hände benötigt. Der TSV führt jähr- 
lich den Volksbank-Triathlon, den 
Küstenmarathon, die Ruderregatta, 
verschiedene Laufveranstaltungen, 
Schwimmveranstaltungen, Fußball-
turniere und noch vieles mehr durch. 
Aus diesem Grund benötigen wir 

Helfer oder Unterstützer für die Ver-
anstaltungen, die der TSV bzw. eine 
Abteilung ausrichtet. Die Aufgaben-
bereiche sind so vielfältig wie der 
TSV: Streckenposten, Kuchenbäcker, 
Auf- und Abbauteam, Hilfe am Ver-
pflegungsstand, Festhalter für Boote, 
Startnummernausgabe ... und vieles 
mehr!

Wo könnt ihr euch melden?
Bitte meldet euch persönlich, telefo-
nisch oder per Mail in der Geschäfts-
stelle des TSV Otterndorf. Wir bitten 
alle Mitglieder, die Talentkarte aus-

zufüllen und bei uns abzugeben. Das 
Formular bekommen alle Neumitglie-
der mit dem Aufnahmeantrag aus-
gehändigt. Eure Daten werden ver-
traulich behandelt und nur mit eurer 
Zustimmung weitergegeben. 

Bei weiteren Fragen könnt ihr uns 
gerne anrufen unter 0 47 51/91 21 21 
oder eine E-Mail schreiben an 
geschaeftsstelle@tsv-otterndorf.de

Wir freuen uns auf eure Rückmeldung!

Euer Team des Helferpools

Unser Helferpool – WIR sind ALLE der TSV!
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Die jungen Spielerinnen und Spieler 
der Auswahl der beiden Basketball-
sparten vom TSV Otterndorf und vom 
TSV Neuhaus Oste trafen sich kürz-
lich, begleitet von vielen Eltern, in 
der Otterndorfer Schulsporthalle zu 
einem Freundschaftsspiel. Ziel ist es, 
die beiden Teams des Landkreises 
regelmäßig miteinander spielen zu 
lassen, um so die Freundschaften und 
das „Teambuilding“ weiter aufzubau-

en und zu vertiefen, damit Verbesse-
rungen sofort erkennbar sein können.  

Basketball findet in Deutschland im-
mer mehr Anhänger, nicht zuletzt 
durch die großartigen Leistungen des 
deutschen Basketball-Nationalteams 
als Gewinner bei der Europa- und Welt-
meisterschaft und die großen Idole in 
den USA wie „Magic Johnson“, „Steph 
Curry“ oder „Michael Jordan“.

Das Spielergebnis stand dieses Mal 
noch nicht im Mittelpunkt des Ge-
schehens sondern vielmehr der fai-
re und regelkonforme Umgang zwei 
gegnerischer Mannschaften nach in- 
ternationalem Regelwerk (Fiba) in einer 
Turniersituation. Hier kommt es be-
sonders auf Teamspiel, Teamfähigkeit, 
Regelkenntnisse und Zuverlässigkeit in 
Angriff und Verteidigung an. So trenn-
ten sich die beiden Hadelner Mann-
schaften mit einem Unentschieden.

Interessierte, egal ob jung oder alt, 
Jungen oder Mädchen, die diesen 
Sport erlernen und betreiben möch-
ten, kommen zu den Trainingszeiten 
des TSV Otterndorf in die große Schul-
sporthalle – montags ab 16 Uhr und 
dienstags zum TSV Neuhaus in die 
Turnhalle der Grundschule um 20 Uhr. 

Ziel ist es in naher Zukunft wieder am 
Punktspielbetrieb teilzunehmen.

Wir freuen uns auf euch! 

Daniel Würger und  
Sebastian Tischer

Zusammenarbeit TSV Otterndorf und TSV Neuhaus

Der Auftaktworkshop als Start des 
Digitalisierungsprozesses im TSV Ot-
terndorf wurde gut besucht. Teilneh-
mende aus zahlreichen Abteilungen 
des Vereins konnten vom Geschäfts-
führer Maik Schwanemann begrüßt 
werden. Die Moderation und Leitung 
dieses Entwicklungsprojektes über-
nehmen zwei Berater des Landes-
sportbundes Niedersachsen auf 
Initiative der beiden TSV-Vereinsver-
antwortlichen Juliane Schattauer und 
Matthias Katt. 

Im Zuge der Digitalisierung soll der 
TSV Otterndorf fit für die kommenden 
Jahre gemacht werden. Dabei wer-
den insbesondere folgende Bereiche 
betrachtet: Software + Support, Fi-
nanzen, Mitglieder, Dokumente und 

Kommunikation. Es folgen in den 
nächsten Wochen weitere Themen-

workshops mit dem Ziel einer Entlas-
tung des Ehrenamtes.

Der TSV Otterndorf startet in die digitale Zukunft

TSV
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Weibliche E-Jugend der HSG Land Hadeln füllt die Halle 
beim Derby gegen Altenwalde
Am Sonntag, den 7. Dezember, war es 
endlich soweit: In der Heideweghalle 
in Cadenberge traf der ungeschlage-
ne Tabellenerste, die weibliche E-Ju-
gend des TSV Altenwalde, auf den 
ebenfalls ungeschlagenen Tabellen-
zweiten aus Land Hadeln. Schon 
weit vor dem Anpfiff lag eine beson-
dere Spannung in der Luft. Die Halle 
füllte sich so stark wie selten zuvor 
– ein echtes Derby, das niemand ver-
passen wollte. Altenwalde reiste mit 
beeindruckender Unterstützung an, 
doch auch die Heimmannschaft wur-
de von einer großen, lautstarken Fan-
gemeinde getragen. Trommeln, Jubel 
und Anfeuerungsrufe verwandelten 
die Halle in ein brodelndes Stim-
mungszentrum.

Der Start verlief allerdings ganz an-
ders als erhofft. Nach knapp zehn 
Minuten lag Land Hadeln mit 1 : 6 
zurück. Ratlosigkeit machte sich 
bei den Trainern breit: Die Abwehr 
arbeitete solide, allen voran die un-
ermüdlich kämpfende Marieke. Doch 
im Angriff wollte kaum etwas gelin-
gen. Fehlpässe und technische Feh-
ler wurden von Altenwalde, die ihre 
Chancen konsequent verwerteten, 
sofort bestraft. Erst nach einem „Te-

am-Timeout“ stabilisierte sich Land 
Hadeln und rettete sich mit 4 : 9 in die 
Halbzeitpause.

Was danach folgte, war ein beeindru-
ckendes Beispiel für Teamgeist und 
Kampfbereitschaft. Kein Mädchen 
dachte ans Aufgeben – die Trainerin 
erinnerte noch einmal an die größte 
Stärke der Mannschaft: das Mitein-
ander. Und genau das zeigte sofort 
Wirkung. Direkt nach Wiederanpfiff 

trafen Marieke und Natalie mit zwei 
schnellen Toren. Plötzlich stand es 
6 : 9 und es waren noch 14 Minuten zu 
spielen.

Land Hadeln erhöhte das Tempo und 
zeigte, wie stark das Team trotz kur-
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Im kleinen Kreis wurde Claas für he-
rausragende Leistungen sowie sein 
starkes Engagement in der Mann-
schaft und für fairen Sport auf dem 
Feld ausgezeichnet. Im Rahmen der 
Auszeichnung erhielt Claas einen 
Pokal, eine Urkunde und einen Gut-
schein.

Claas war sichtlich erfreut über diese 
Ehrung!

Erwähnenswert: Bei diesem Pokal 
handelt sich um einen neu gestifte-
ten Wanderpokal vom Otterndorfer 
Wolfgang Perschau. Als ehemaliger 
Handballspieler wollte Herr Perschau 
die altgediente Trophäe wieder aufle-
ben lassen. Der Pokal steht nun nicht 
nur für sportlichen Erfolg, sondern 
auch für die besondere Wertschät-
zung und Unterstützung innerhalb 
der Handballgemeinschaft.

Claas ist somit der erste Preisträger 
dieses Pokals – herzlichen Glück-
wunsch!

Ein besonderer Dank geht an Herrn 

Perschau für den Pokal und eine zu-
sätzliche Spende von 20,– € für den 
Preisträger! Ohne ihn wäre diese Aus-
zeichnung so nicht möglich.

Herr Wolfgang Perschau zog 2008 ge-
meinsam mit seiner Frau aus Hagen 
in Nordrhein‑Westfalen nach Ottern-
dorf. Seine Verbindung zum Hand-
ballsport reicht bis in seine Schulzeit 
zurück, in der er zunächst Feldhand-
ball und später Hallenhandball spiel-
te. Im Laufe seiner aktiven Zeit erwarb 
er sogar die A‑Lizenz und engagierte 
sich intensiv für den Sport.

Da er heute nicht mehr aktiv Handball 
spielen kann, widmet er sich einem 
neuen Hobby: Er ist Mitglied im Mo-
dellflugverein Wanna und findet dort 
eine neue sportliche und kreative He-
rausforderung.

Der Wanderpokal, der nun erstmals 
vergeben wurde, hat für Herrn Per-
schau zudem einen ganz persönli-
chen Wert. Er hat die Trophäe wäh-
rend seiner Gesellenzeit eigenhändig 
angefertigt. Mit der Stiftung dieses 

Pokals möchte er seine langjährige 
Verbundenheit zum Handball wei-
tergeben und die Motivation junger 
Sportlerinnen und Sportler stärken.

Der Vorstand der 
 Handballabteilung

Wanderpokal im Handball:
Claas Thesen als erster Preisträger ausgezeichnet

zer gemeinsamer Spielzeit bereits 
zusammengewachsen ist. Präzise 
Pässe, schnelle Ballwechsel und 
eine deutlich bessere Trefferquo-
te ließen die Halle beben. In der 37. 
Minute erzielte Anna nach einem 
wunderschönen Zusammenspiel den 
Ausgleichstreffer – ein Moment, der 
kaum jemand für möglich gehalten 
hätte, nachdem das Spiel so schlecht 
begonnen hatte.

Doch damit nicht genug: Nach einem 
abgefangenen Ball von Luisa starte-
te Natalie in Richtung gegnerisches 
Tor und brachte die HSG erstmals in 
Führung. Altenwalde gab sich jedoch 
nicht geschlagen und erzielte in der 
letzten halben Minute vor Schluss 
den erneuten Ausgleich. Die Span-

nung erreichte ihren Höhepunkt.
Land Hadeln verschwendete kei-
nen Moment. Blitzschnell stand die 
Mannschaft an der Mittellinie bereit 
für den letzten Angriff. Dann folgte 
der perfekte Spielzug: ein weiter Pass 
von Miriam, ein geistesgegenwär-
tiger Laufweg von Natalie – und 16 
Sekunden vor dem Ende verwandelte 
sie eiskalt zum 14 : 13-Siegtreffer. Die 
Halle explodierte. Kein Fan hielt es 
mehr auf seinem Platz.

Dieser Sieg wird den Mädchen noch 
lange in Erinnerung bleiben. Eine 
herausragende Abwehrleistung von 
Cila, Luisa und vor allem Marieke, ein 
starkes Zusammenspiel von Miriam, 
Anna und Liv sowie die Treffsicher-
heit von Natalie führten die Mann-

schaft zu einem unvergesslichen 
Derbyerfolg.

Mit diesem Ergebnis schließt die HSG 
die Vorrunde als Tabellenführer ab. 
Ab Januar wartet die Hauptrunde – 
und die Vorfreude ist groß. Die Mann-
schaft bedankt sich herzlich für die 
fantastische Unterstützung, die groß-
artige Stimmung und freut sich schon 
jetzt darauf, ihre Fans bald wieder in 
der Halle begrüßen zu dürfen.

Es spielten: Larina im Tor, Natalie (9), 
Anna (2), Liv (2), Marieke (1), Cila, Lui-
sa, Miriam, Mylana und Eva

Kasia Mahler
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Die Damen der HSG Land Hadeln zeig-
ten eine geschlossene Teamleistung 
mit einer starken Abwehr: viel Arbeit 
im „1:1“, eine kompakte Deckung und 
zwei Torhüterinnen, die in den wich-
tigen Momenten das Tor vernagelten.

Zur Halbzeit lag die HSG noch mit 
17:14 zurück, blieb aber fokussiert. 
Alle drei B-Jugendlichen bekamen 
viele Spielanteile und überzeugten 
gemeinsam mit den erfahrenen Spie-
lerinnen.

In der zweiten Halbzeit wurde das 
Spiel richtig gerockt: Altenwalde er-
zielte nur noch 10 Tore, die HSG warf 
starke 18. Am Ende ein klar verdien-
ter Auswärtssieg.

Jana Hanke

Starker Auswärtssieg in Altenwalde!

Manchmal fehlen einem nach einem 
Spiel einfach die Worte – und heute 
leider die Torhüterinnen.

Unsere Damen sind ohne gelernte 
„Keeperin“ in die Partie gestartet und 
mussten das Spiel ausschließlich mit 
Feldspielerinnen bestreiten. Umso 
größer der Dank an Marie Müller und 
Marie Nitschke aus der B-Jugend, die 
sich spontan und mutig ins Tor ge-
stellt haben.

Am Ende stand eine 28 : 34-Niederla-
ge, die in dieser Höhe nicht zwingend 
notwendig gewesen wäre. Vor allem 
in den letzten zehn Minuten ließ die 
Mannschaft zu viele freie Chancen 
liegen und mehrere klare Möglichkei-
ten wurden nicht genutzt. In der ent-
scheidenden Phase fehlte es letztlich 
an Konzentration.

Trotz des Ergebnisses gab es auch 
positive Aspekte: Laura Koconrek lief 
erstmals für die HSG auf und konnte 

dabei direkt ihre ersten Tore im HSG-
Trikot erzielen – ein gelungener Ein-
stand.� Jana Hanke

Heimspiel der Damen der HSG Land Hadeln
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Ein sportliches Ausrufezeichen zum 
Jahresende: Die Kinder-Karateabtei-
lung des TSV Otterndorf hat beim ers-
ten Weihnachtsturnier in Cuxhaven 
eine beeindruckende Bilanz gezo-
gen. Mit einer Vielzahl an Medaillen, 
Urkunden und Pokalen im Gepäck 
kehrten die jungen Kampfsportler 
zurück.

Erfolg auf ganzer Linie

Das Turnier, das in einer freund-
schaftlichen Atmosphäre stattfand, 
bot dem Nachwuchs die perfekte 
Bühne, um das Gelernte unter Wett-
kampfbedingungen zu zeigen. In den 
Disziplinen „Kata“ (Formenlauf) und 
„Kumite“ bewiesen die Karatekas 
nicht nur technische Präzision, son-
dern auch großen Kampfgeist.

Besonders hervorzuheben ist die 

Leistung von Noah Bremer. Er setzte 
sich in einem starken Teilnehmerfeld 
durch und sicherte sich verdient die 
Goldmedaille in der Kategorie „Ge-
samt-Kata“.

Starke Teamleistung unter fachkun-
diger Leitung

Doch nicht nur Noah glänzte: Das ge-
samte Team des TSV Otterndorf zeig-
te eine geschlossene Mannschafts-
leistung - Disziplin und Freude am 
Sport waren jedem Einzelnen anzu-
sehen. Begleitet und unterstützt wur-
den die jungen Talente von ihren er-
fahrenen Trainern, die den Erfolg als 
Bestätigung für die kontinuierliche 
Nachwuchsarbeit im Verein sehen.
Neben den Erfolgen waren es auch 
die Eltern, die am Rand mitfieberten 
und den Erfolg anschließend mit Ih-
ren Kindern genießen konnten.

Ein Ausblick auf 2026

Mit diesen Erfolgen im Rücken blickt 
die Karateabteilung motiviert in das 
neue Jahr. Diese Erfahrungen werden 
sicher für reichlich Gesprächsstoff 
und zusätzliche Motivation bei den 
kommenden Trainingseinheiten sor-
gen.

Interessierte Kinder und Jugendliche, 
die ebenfalls in die Welt des Karate 
eintauchen möchten, sind jederzeit 
willkommen, beim Training des TSV 
Otterndorf vorbeizuschauen.

Trainiert wird montags von 18 – 19 
Uhr und mittwochs von 17 – 18 Uhr in 
der kleinen Sporthalle am Schulzent-
rum Otterndorf („Bibo-Halle“).

Oliver-Carsten Karau

Glanzvoller Jahresabschluss: Nachwuchs-Karateka des 
TSV Otterndorf sichern sich Medaillen in Cuxhaven
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In einer zweitägigen Ausbildung wur-
den alle Teilnehmenden in Theorie 
und Praxis in die gültigen Regeln der 
deutschen Leichtathletik eingewie-
sen. Der NLV Referent Siegmund We-
niger leitete den Lehrgang souverän 
und abwechslungsreich. Nach be-
standener Abschlussprüfung dürfen 
wir uns nun alle „Kampfrichter“ nen-
nen und stehen dem TSV Otterndorf 
für die kommende Saison zur Ver
fügung.

Juliane Schattauer 

Verstärkung für die TSV-Kampfrichter

Foto: Juliane Schattauer, Mirja Hein-
sohn, Jan Meyer-Stender, Gesche Meyer-
Stender, Andra Chudrau

	 Dich interessiert, wie viel Zeit zwi-
schen Ebbe und Flut vergeht und 
du möchtest diese Zeitspanne mal 
ganz bewusst erleben?

	 Du wolltest schon immer vier Mal 
an einem Tag fünf Kilometer laufen 
und in den Pausen dazwischen je-
weils ein Stück Torte essen?

	 Du möchtest ganz entspannt so 
lange laufen, wie du es schaffst 
und dabei jederzeit aufhören kön-
nen? (vielleicht deinen ersten Ma-
rathon – ganz heimlich)

	 Du möchtest endlich auch mal eine 
wunderschöne Seenlandschaft in 
einer 3,333-Kilometer-Runde laufen 
und dabei mit vielen Gleichgesinn-
ten zusammen sein?

	 Dich macht es glücklich, dich lange 
und ausdauernd zu bewegen?

	 Dein Ziel ist es, 2026 mit ... Kilo- 
metern eine neue persönliche 
Bestleistung zu erreichen?

Dann sei dabei – beim Gezeitenlauf 
am Samstag, den 2. Mai.

Deine Anmeldung ist ab sofort mög-
lich auf www.wattzeit.de. Dort fin-
dest du auch die Ausschreibung und 
die Streckenlimits für Kinder und Ju-
gendliche.

Der Gezeitenlauf ist eine sportliche 
Aktion für die ganze Familie. Daher 

wird auch ein vergünstigter Fami-
lientarif angeboten. Aber auch deine 
Trainingsgruppe, dein Freundeskreis 
und deine Nachbarschaft können ger-
ne dieses gemeinsame Sportereignis 
nutzen. 

Thomas Frauns

Am 2. Mai findet der 18. Otterndorfer Gezeitenlauf statt – 
erneut mit Extralauf für Kinder
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​Eisgang im Winter – was für Spazier-
gänger nach Postkartenidylle aus-
sieht, bedeutet für unsere Ruderab-
teilung vor allem eines: Zwangspause 
auf dem Wasser. Da der Kanal aktuell 
fest in der Hand von „Väterchen Frost“ 
ist, müssen die Boote vorerst in den 
Hallen bleiben. Sicherheit geht vor, 
doch der Trainingsbetrieb beim TSV 
Otterndorf steht deshalb noch lange 
nicht still.

​Kraftraum statt Kanal
​Besonders unsere ambitionierten 
Talente der U17- und U19-Klassen las-
sen sich vom Wetter nicht ausbrem-
sen. Da das Techniktraining im Boot 
auf den gefrorenen Kanal unmöglich 
ist, hat sich das Geschehen komplett 
in den Kraftraum verlagert. Wo sonst 
das Klacken der Skulls zu hören ist, 
dominieren jetzt das Surren der Ergo-
meter und motivierende Musik.

​Fokus: Die Lunge für den Sommer 
bauen
​Das Hauptaugenmerk liegt in dieser 
Phase ganz klar auf der Grundlagen-
ausdauer. Auf den Ruderergometern 
werden aktuell die Kilometer gefres-
sen, die im Frühjahr den entschei-
denden Vorsprung bringen sollen.

•	​Ergometer-Einheiten: Lange, kons-
tante Belastungen, um die Ausdau-
erbasis zu verbreitern, stehen auf 
dem Plan

•	​Krafttraining: An diversen Kraftge-
räten wird zudem an der nötigen 
Athletik und Rumpfstabilität gefeilt

​Vorfreude auf das „Anrudern“
​Auch wenn das Training an den Gerä-
ten mental oft fordernder ist als eine 
Ausfahrt bei Sonnenschein, ist die 
Stimmung im Team gut. Die U17 und 

U19 wissen: „Sommer-Champions 
werden im Winter gemacht.“ Jede 
Schweißperle auf dem Ergometer ist 
eine Investition in die kommende Re-
gatta-Saison.

​Wir hoffen alle auf steigende Tempe-
raturen, damit wir uns bald wieder in 
unserem Element auf dem Wasser se-
hen. Bis dahin: Viele Grüße aus dem  
„Trockendock“!

Die U17/U19-Gruppe

Frostpause auf dem Hadelner Kanal:  
die Ruder-Jugend zieht den Kürzeren – und die Griffe!

Die Ruderabteilung des TSV Ottern-
dorf steckt schon wieder mitten in 
den Planungen zu der diesjährigen 
Ruderregatta. Der Termin mit dem 
Pfingstwochenende ist gesetzt, die 
Ausschreibungen sind raus und die 
weiteren Vorbereitungen laufen be-
reits. Auch in diesem Jahr rechnen wir 
wieder mit einer Rekordbeteiligung, 
die uns vor große Herausforderungen 
stellt. Ein viel höheres Meldeergeb-
nis, wie bereits im letzten Jahr mit 
über 600 Rennen, ist von uns nicht 
mehr umsetzbar.

Der Regattaablauf benötigt über 120 
Hefer: Vom Festhalter, von der Tech-
nik, von der Versorgung, der Unter-
kunft, dem Regattaarzt bis zum Re-
gattabüro mit all seinen Mitarbeitern.

Am 24. April um 19.30 Uhr werden 
wir mit der großen Regattavorbe-
sprechung hoffentlich alle der ca. 
120 Posten besetzen können. Bisher 
haben wir es immer geschafft die ein-
zelnen Aufgaben den Mitgliedern und 
vielen Freunden der Ruderabteilung 
zuzuweisen. Die Hilfsbereitschaft ist 

bei uns immer noch sehr gut, auch an 
einem Pfingstwochenende.

Am Regattawochenende werden wir 
sicherlich wieder viele spannende 
Wettkämpfe sehen.

Jedermann ist herzlich eingeladen 
sich die Veranstaltung anzuschauen.
Für Essen und Trinken und ein reich-
haltiges Kuchenbuffet wird gesorgt.
Wir freuen uns auf euer Kommen.

Torsten Heitsch

Otterndorfer Ruderregatta: Am Pfingstwochenende, 
dem 23./24. Mai 2026 ist es wieder soweit
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Das Jahr 2025 neigt sich dem Ende 
zu, und wir möchten die Gelegen-
heit nutzen, einmal zurückzublicken. 
Auch in diesem Jahr gab es zahlrei-
che Höhepunkte für die Schwimmab-
teilung des TSV Otterndorf.

Ein ganz besonderer Höhepunkt war 
die 625-Jahr-Feier der Stadt Ottern-
dorf. Der Umzug der Schwimmabtei-
lung durch die Innenstadt anlässlich 
dieses Jubiläums hat uns allen sehr 
viel Spaß und große Freude berei-
tet. Daran anschließend durften wir 
in der Sole-Therme Otterndorf das 
625-Minuten-Schwimmen ausrich-
ten. Es war schön zu sehen, wie vie-
le Schwimmerinnen und Schwimmer 
teilgenommen haben.

Im September folgte dann die 
50-Jahr-Feier unserer Schwimmab-
teilung mit einem anschließenden 
Jubiläumswettkampf, ebenfalls in 
der Sole-Therme. Es war ein rundum 
gelungenes Jubiläumsfest mit einem 
Wettkampf in der Größenordnung 
einer Bezirksmeisterschaft.

Neben diesen besonderen Highlights 
gab es natürlich auch viele weitere 
Wettkämpfe und Meisterschaften so-
wie unzählige Bestzeiten und Medail-
len. Die Schwimmabteilung wächst 
stetig weiter, und auch in diesem Jahr 
haben viele Kinder beim TSV Ottern-
dorf erfolgreich ihr Schwimmabzei-
chen abgelegt.

Unser herzlicher Dank gilt allen Akti-
ven, allen Eltern, die ihre Kinder bei 
diesem schönen Hobby unterstützen, 
sowie allen Trainerinnen und Trai-
nern, die mit viel Zeit, Engagement 
und Herzblut ihr Wissen und Können 
an die nächsten Generationen weiter-
geben. 

Ebenso bedanken wir uns bei allen 
UnterstützerInnen sowie bei der 
Bäderbetriebsgesellschaft Hadeln 
GmbH und den Mitarbeitenden der 
Sole-Therme Otterndorf.

Für das neue Jahr wünschen wir euch 
vor allem Gesundheit, Glück und 
sportlichen Erfolg.

Anja Riechmann

Danke

Ende November fand im historischen 
Rathaus der Stadt Otterndorf eine 
besondere Ehrung statt. Vier junge 
SchwimmerInnen des TSV Ottern-
dorf wurden für ihre herausragen-
den sportlichen Leistungen mit einer 
Sportförderung ausgezeichnet. Die-
se Unterstützung ist Teil des langjäh-
rigen Engagements der Stadt Ottern-
dorf für den Nachwuchssport.

Die Sportförderung der Stadt Ot-
terndorf ist eine finanzielle Hilfe, 
die speziell jungen Talenten zugute-
kommt. Sie umfasst die Übernahme 
von Fahrtkosten zu Wettkämpfen, 
Gebühren für Trainingslager sowie 
Kosten für Sportbekleidung. Dadurch 
wird den Sportlerinnen und Sportlern 
ermöglicht, ihr Potential optimal zu 
entfalten und an wichtigen Wettbe-
werben teilzunehmen.

Zu den diesjährigen Geehrten der 
Schwimmabteilung zählen:
• Rieke Hinners (Jahrgang 2008)
• Torben Meyer (Jahrgang 2009)
• Jannik Pigorsch (Jahrgang 2005)
• Janek Meyer (Jahrgang 2004)

Diese vier Talente haben sich durch 
ihre Erfolge im Schwimmsport beson-
ders hervorgetan und sind ein Vorbild 
für den Nachwuchs in Otterndorf.

Wir sind stolz auf unsere jungen Ta-
lente. Ihre Leistungen zeigen, wie 
wertvoll die Sportförderung für die 
Entwicklung und den Erfolg der Ak-
tiven ist. Die Ehrung im historischen 
Rathaus unterstreicht die Bedeutung 

des Engagements für den lokalen 
Sport und setzt ein Zeichen der Wert-
schätzung.

Wir gratulieren Rieke Hinners, Tor-
ben Meyer, Jannik Pigorsch und Janek 
Meyer herzlich zu ihrer Förderung 
und wünschen weiterhin viel Erfolg 
bei kommenden Wettkämpfen.

Anja Riechmann

Ehrung für junge Schwimmtalente im historischen Rathaus
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Am Sonntagmorgen, den 19. Oktober 
2025, starteten 34 Schwimmerin-
nen und Schwimmer gemeinsam mit 
ihren Trainern Matthias von Ahnen, 
Lena von Ahnen und Jens Häring so-
wie den Betreuern – diesmal mit dem 
Bus – in Richtung Erzgebirge. Ziel der 
diesjährigen Trainingsfreizeit war der 
Sportpark Rabenberg.

Nach einer langen Fahrt erreichte die 
Gruppe gegen 16 Uhr das Ziel. Zu-
nächst wurden die Zimmer bezogen, 
die Taschen ausgepackt und die An-
lage erkundet. Der Sportpark Raben-
berg ist eine moderne, großzügige 
Anlage, die ideale Bedingungen für 
eine intensive Trainingsfreizeit bietet. 
Anschließend stärkten sich alle beim 
Abendessen, bevor es direkt zur ers-
ten Trainingseinheit im Wasser ging.

Die folgenden Tage waren gut gefüllt: 
zwei Einheiten in der Sporthalle und 
zwei bis drei Wassereinheiten täglich 
sorgten für ein anspruchsvolles Pro-
gramm. In diesem Jahr lag der Schwer-
punkt bei den älteren Schwimmerin-
nen und Schwimmern auf den Starts, 
den Wenden und dem Anschlag. Bei 
den jüngeren lag der Schwerpunkt auf 
der Kraultechnik und den Starts. Des 
Weiteren wurde in dieser Zeit ein Pro-
gramm zur Stärkung des Demokratie-
verständnisses durchgeführt.

Wie auch in den vergangenen Jahren 
unterstützte uns Frau Dr. Komar mit 
ihrem umfassenden Fachwissen. Sie 
war in ihrer aktiven Zeit Europameis-
terin und Weltrekordhalterin und pro-
movierte auf dem Gebiet der Bewe-
gungs- und Trainingswissenschaft. 
Ein Höhepunkt ihrer Arbeit war wie-
der die Videoanalyse jedes einzel-
nen Aktiven. So konnten alle genau 
sehen, was bereits gut funktionierte 
und wo noch Verbesserungspotential 
bestand.

Abseits des Beckens sorgten zwei Ki-
noabende und eine Bowlingpartie für 
Abwechslung und gute Stimmung. 
Trotz der hohen Belastung waren 
die Jugendlichen mit viel Freude und 
Einsatz dabei. In den Trockentrai-
ningseinheiten wurde außerdem ge-
meinsam ein Aufwärmprogramm er-
arbeitet und intensiv trainiert.

Am Abend vor der Abreise fand der tra-
ditionelle Kostümwettbewerb statt. 
Die Kreativität war in diesem Jahr 
besonders groß: drei Minions (ohne 
Absprache!), die Hauptfiguren aus 
„Die Eiskönigin“, ein KitKat-Riegel, 
Luigi und Mario sowie zwei Donut-
Girls – um nur einige zu nennen. Es 
war schön zu sehen, wie die Schwim-
merinnen und Schwimmer sich unter-
einander abgesprochen und so viele 

kreative Ideen gesammelt haben. Im 
Anschluss folgte ein lustiger Staffel-
wettkampf, bei dem alle mit Begeiste-
rung dabei waren – auch die Trainer.

Am letzten Vormittag stand ein klei-
ner interner Wettkampf auf dem Pro-
gramm. Trainer Matthias von Ahnen 
wollte sehen, ob das Erlernte umge-
setzt werden konnte – und das Ergeb-
nis war beeindruckend: Bei 64 Starts 
erzielten die Aktiven 46 neue Best-
zeiten! Eine großartige Leistung nach 
einer so intensiven Trainingswoche.

Gegen 11.15 Uhr trat die Gruppe mit 
„Harry’s Reisen“ die Heimfahrt an. 
Busfahrer Harry brachte alle sicher 
hin und zurück, war stets hilfsbereit 
und unterstützte die Gruppe tatkräf-
tig während der gesamten Woche. Am 
Abend erreichte der Bus schließlich 
Otterndorf, wo die Eltern ihre Kinder 
bereits erwarteten.

Die Trainingsfreizeit war ein voller 
Erfolg – sportlich wie gemeinschaft-
lich. Es wurden neue Freundschaften 
geschlossen, neue Wege gegangen, 
auch außerhalb der Komfortzone, 
und die Vorfreude auf das nächste 
Jahr ist bei allen schon jetzt groß.

Anja Riechmann

Trainingsfreizeit der Schwimmabteilung
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TSV glänzt bei den Kreisnachwuchsmeisterschaften
Im November wurde das Hallenbad 
Cuxhaven zum Schauplatz der Kreis-
Nachwuchsmeisterschaften und des 
kindgerechten Wettkampfes. Pünkt-
lich um 9.15 Uhr startete das sport-
liche Ereignis, bei dem nicht nur die 
erfahrenen Nachwuchstalente, son-
dern auch die Jüngsten ihr Können 
unter Beweis stellten.

Im Rahmen des kindgerechten Wett-
kampfes durften die Jahrgänge 2018 
bis 2021 an den Start gehen. Für den 
TSV Otterndorf traten insgesamt 19 
motivierte Schwimmerinnen und 
Schwimmer an. Lautstark unterstützt 
von ihren Eltern am Beckenrand zeig-
ten sie beeindruckende Leistungen. 
Besonders hervorzuheben sind die 
Zeiten von Elea Salih da Silva (Jg. 
2018), die über 25m Brust einen neu-
en Altersklassenrekord aufstellte, 
und Tessa Gillner (Jg. 2019), die dies 
über 25m Rücken ebenfalls schaffte.

Ein Highlight im kindgerechten Wett-
kampf war die Staffel. Die erste Mann-
schaft des TSV Otterndorf, bestehend 
aus Bjarne Dock, Elea Salih da Silva, 
Bjarne Nagel und Hanna Weber (alle 
Jahrgang 2018), sicherte sich mit gro-
ßem Vorsprung den ersten Platz. Die 
zweite Mannschaft mit Julian Köchert 
(Jg. 2018), Luise Haase (Jg. 2018), 
Tessa Gillner (Jg. 2019) und Jakob 
Kroisandt (Jg. 2018) erreichte einen 
starken dritten Platz.

Der Stolz über die erbrachten Leis-
tungen war den jüngsten Aktiven 
deutlich anzusehen.

Auch bei den Kreis-Nachwuchsmeis-
terschaften überzeugte der TSV Ot-
terndorf mit herausragenden Ergeb-
nissen. Jara Binder präsentierte sich 
in Topform und gewann bei jedem ih-
rer Starts, einschließlich der Staffeln, 
die Goldmedaille. Enne Schubert (Jg. 
2017) glänzte mit einem neuen Al-
tersklassenrekord über 50m Brust. 
Theo Eidner (Jg. 2017) ließ ebenfalls 
aufhorchen und stellte über 50m Frei-
stil einen neuen Rekord auf. Oskar 
Eidner (Jg. 2015) übertraf alles und 
setzte gleich zwei neue Altersklas-

senrekorde – über 50m Freistil und 
50m Schmetterling.

Weiter ging es mit den Staffeln und 
die sorgten für viele Podestplätze. 
Die 4 x 50 m Freistil Staffel weiblich 
war ein weiteres Highlight. Die erste 
Mannschaft mit Lilliana Kanzler (Jg. 
2014), Leonie Lehrer (Jg. 2015), Sky-
la Win (Jg. 2015) und Jara Binder (Jg. 
2014) schwamm souverän zum Sieg. 
Der zweite Platz ging an die zweite 
Mannschaft mit Mathilda Welker (Jg. 
2014), Hanne Schmitz (Jg. 2014), He-
lena Schwanemann (Jg. 2017) und 
Nelly Hottendorf (Jg. 2015). Die dritte 
Mannschaft mit Mirja Wernicke (Jg. 
2016), Jule Uder (Jg. 2015), Zoe Patz-
ke (Jg. 2017) und Enne Schubert (Jg. 
2017) durfte sich über Bronze freuen.

Auch die männlichen Staffeln über-
zeugten: Die erste Mannschaft mit Je-
sper Hagedorn (Jg. 2014), Jeff Riech-
mann (Jg. 2015), Jasper Hünnebeck 
(Jg. 2015) und Oskar Eidner (Jg. 2015) 
erreichte den ersten Platz. Die zwei-
te Mannschaft mit Johann Heuer (Jg. 
2016), Valentin Campos Nielebock 
(Jg. 2016), Jan Siemoneit (Jg. 2015) 
und Theo Eidner (Jg. 2017) schwamm 
auf den zweiten Platz.
 
In den 4 x 50 m Mixed-Staffeln setzte 
sich die erste Mannschaft mit Jesper 
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Am Nachmittag des 23. November 
2025 fanden im Hallenbad in Cuxha-
ven die diesjährigen Kreismeister-
schaften über die langen Strecken 
statt. Im Fokus standen die Strecken 
400 Meter, 800 Meter und 1500 Me-
ter, auf denen die Aktiven ihr Können 
unter Beweis stellten.

Insgesamt nahmen 45 Schwimmerin-
nen und Schwimmer des TSV Ottern-
dorf an dem Wettkampf teil. Diese 
beeindruckende Teilnehmerzahl 
unterstreicht die starke Nachwuchs-
arbeit und das hohe Engagement des 
Vereins. Besonders bemerkenswert 
war, dass einige der Aktiven bereits 
am Vormittag bei den Kreis-Nach-
wuchsmeisterschaften an den Start 
gegangen waren und dennoch am 
Nachmittag weitere Top-Leistungen 
abrufen konnten.

Der Wettkampftag war geprägt von 
neuen Rekorden und zahlreichen per-
sönlichen Bestzeiten. Hervorzuheben 
sind die herausragenden Leistungen 
von Lena von Ahnen (Jahrgang 2003), 
die über 800m Freistil einen neuen 

Altersklassenrekord aufstellte, so-
wie Carolin von Rummel (Jg. 2007), 
die über 400m Freistil einen neuen 
Altersklassenrekord schwamm. Auch 
auf der 1500m-Distanz gab es gleich 
zwei neue Altersklassenrekorde 
durch Leonie Lehrer (Jg. 2015) und 
Jeff Riechmann (Jg. 2015).

Trotz der Doppelbelastung einiger 
Teilnehmenden wurden insgesamt 
66 neue persönliche Bestzeiten er-
zielt – ein deutlicher Beleg für die 
starke Trainingsarbeit und den Ehr-
geiz im Team des TSV Otterndorf.

Am Ende eines langen, spannenden 
und erfolgreichen Wettkampftages 
konnten die Schwimmerinnen und 
Schwimmer des TSV Otterndorf mit 
stolzen 65 Medaillen die Heimreise 
antreten. Die Freude über die tollen 
Leistungen und die positive Atmo-
sphäre im Team machten diesen Tag 
zu einem besonderen Highlight im 
Wettkampfkalender.

Die Kreismeisterschaften über die 
lange Strecke 2025 waren für den 

TSV Otterndorf ein voller Erfolg. Mit 
neuen Rekorden, vielen persönlichen 
Bestzeiten und einer beeindrucken-
den Medaillenausbeute hat der Ver-
ein erneut seine Stärke unter Beweis 
gestellt. Die Ergebnisse sind eine 
hervorragende Motivation für die 
kommenden Wettkämpfe und unter-
streichen das große Potential.

Anja Riechmann

65 Medaillen für den TSV Otterndorf bei den  
Kreismeisterschaften Lange Strecke 2025

Hagedorn, Oskar Eidner, Jara Binder 
und Lilliana Kanzler mit deutlichem 
Vorsprung durch und gewann Gold. 
Die zweite Mannschaft mit Leonie 
Lehrer , Jeff Riechmann, Skyla Win 
und Mathilda Welker erkämpfte sich 
Silber.

Am Ende des Tages konnte der TSV 
Otterndorf bei den Kreis-Nachwuchs-
meisterschaften 52 Medaillen allein 
durch Einzelstarts für sich verbu-
chen. Der Nachwuchs zeigte sich 
motiviert und in Bestform. Mit diesen 
Ergebnissen blicken alle mit Freude 
auf weitere spannende Wettkämpfe 
und Erfolge.

Anja Riechmann
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Rieke Hinners schwimmt zum Landesjahrgangstitel 
in Hannover
An einem Freitagnachmittag mach-
ten sich sechs Schwimmerinnen und 
Schwimmer des TSV Otterndorf ge-
meinsam mit ihrer Trainerin Birthe 
Hinners auf den Weg nach Hannover, 
um an den diesjährigen Landeskurz-
bahnmeisterschaften teilzunehmen. 
Die Qualifikationszeiten waren in die- 
sem Jahr deutlich verschärft worden – 
umso größer war der Stolz, dass gleich 
sechs Aktive die geforderten Normzei-
ten erreicht hatten und die Schwimm-
abteilung des TSV Otterndorf auf 
Landesebene vertreten durften.

Nach einem kräftigenden Frühstück 
am Samstagmorgen ging es für das 
Team ins Stadionbad Hannover, wo 
an zwei Wettkampftagen zahlreiche 
Starts auf dem Programm standen. 
Die Otterndorfer Schwimmerinnen 
und Schwimmer gaben ihr Bestes 
und konnten mit starken Leistungen 
überzeugen.

Einzelergebnisse:
•	Louis Dammrose (Jahrgang 2008) 

erreichte über 50m Brust einen her-
vorragenden 10. Platz.

•	Sebastian Kuppe (Jg. 2008) sicher-
te sich über 50m Freistil den neun-
ten Platz.

•	Torben Meyer (Jg. 2009) ging gleich 

siebenmal an den Start und zählte 
bei jedem Rennen zu den besten 
Zehn seines Jahrgangs. In den Dis-
ziplinen 100m Lagen, 50m Rücken 
und 50m Brust verpasste er das Po-
dest nur knapp und belegte jeweils 
den vierten Platz.

•	Rieke Hinners (Jg. 2008) absolvierte 
sechs Starts und zeigte sich eben-
falls in starker Form. Über 50m Frei-
stil und 100m Rücken schwamm 
sie jeweils auf Platz sechs. In ihrer 
Paradedisziplin, den 50m Rücken, 
gelang ihr schließlich der große 
Erfolg: mit einer starken Leistung 

holte sie Gold und wurde Landes-
jahrgangsmeisterin.

Auch in den Staffelwettbewerben 
zeigte das Team Kampfgeist und Zu-
sammenhalt:
•	4×50m Freistil Mixed (Janek Mey-

er, Carolin von Rummel, Sebastian 
Kuppe, Torben Meyer): 8. Platz

•	4×50m Freistil männlich (Torben 
Meyer, Louis Dammrose, Sebastian 
Kuppe, Janek Meyer): 10. Platz

•	4×50m Lagen Mixed (Torben Meyer, 
Janek Meyer, Louis Dammrose, Ca-
rolin von Rummel): 9. Platz

•	4×50m Lagen männlich (Torben 
Meyer, Janek Meyer, Louis Damm-
rose, Sebastian Kuppe): 9. Platz

Neben den guten Platzierungen konn-
ten sich die Otterndorfer Schwimme-
rinnen und Schwimmer über zahlrei-
che persönliche Bestzeiten freuen. 
Trainerin Birthe Hinners zeigte sich 
äußerst zufrieden mit den Leistungen 
ihres Teams:

Mit vielen positiven Eindrücken, neu-
en Bestzeiten und einer Goldmedaille 
im Gepäck trat das Team am Sonntag 
die Heimreise an – hochmotiviert für 
die kommenden Wettkämpfe.

Anja Riechmann
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Am letzten Adventswochenende in 
diesem Jahr hatte der AMTV Hamburg 
zum Winterzauber geladen. Dieser 
Wettkampf ist für uns immer etwas 
Besonderes, da er erst am Nachmit-
tag beginnt und bis nach Mitternacht 
dauert – für alle Teilnehmenden glei-
chermaßen eine besondere Heraus-
forderung.

Am Freitagmittag setzte sich die Ko-
lonne der Schwimmabteilung des TSV 
Otterndorf in Bewegung und machte 
sich auf den Weg nach Hamburg. Da 
in diesem Jahr sehr viele Vereine ge-
meldet waren, wurde der Wettkampf 
zeitlich nach vorne verlegt. Bei die-
sem Wettkampf gingen die Aktiven 
mit zwei Vereinen aus Brandenburg, 
einem Verein aus Bayern, einem aus 
Bremen, 14 Vereinen aus Hamburg, 
vier Vereinen aus Mecklenburg-Vor-
pommern, 14 Vereinen aus Nieder-
sachsen, einem Verein aus Sachsen, 
sechs Vereinen aus Schleswig-Hol-
stein, einem Verein aus Nordrhein-
Westfalen und der „Eagles Swimming 
Academy“ aus Dubai an den Start. So-
mit war es ein Wettkampf mit Schwim-
merinnen und Schwimmern aus ganz 
Deutschland und Dubai. Es waren alle 
gut gelaunt und die Aktiven wie immer 
hoch motiviert, ihr Bestes zu geben.

Der erste Wettkampftag dauerte bis 

circa 00:45 Uhr und alle waren froh, 
als sie schließlich in ihren Betten la-
gen. Pünktlich um 8 Uhr gab es am 
Samstag dann Frühstück, denn wir 
wollten den Vormittag noch nutzen, 
um ein wenig durch Hamburg zu 
shoppen und den Weihnachtsmarkt 
zu besuchen. Nach dieser kleinen Ab-
wechslung fanden wir uns um 14 Uhr 
wieder pünktlich im Landesleistungs-
zentrum Hamburg-Dulsberg ein.

Am zweiten Wettkampftag wuchsen 
die Schwimmerinnen und Schwim-
mer über sich hinaus. Anscheinend 
sind die Aktiven des TSV Otterndorf 
zu späterer Tageszeit besonders leis-
tungsfähig, denn es wurde eine neue 
Bestzeit nach der anderen erzielt. 
Teilweise lagen die Verbesserungen 
bei zehn Sekunden und mehr – ein 
riesiger Fortschritt.

Eva Gurt (Jg. 2011) verbesserte sich 
über 400m Freistil um starke 19 Se-
kunden und stellte damit einen neu-
en Altersklassenrekord auf. Mathilda 
Welker (Jg. 2014) steigerte sich über 
100m Freistil sogar um 34 Sekun-
den – was für ein Riesensatz. Leonie 
Lehrer (Jg. 2015) trat in diesem Jahr 
erstmals bei diesem Wettkampf an 
und stellte gleich zwei neue Alters-
klassenrekorde über 50 m und 200 m 
Brust auf.

In der Mehrkampfwertung belegten 
Jette Binder (Jg. 2012), Leonie Leh-
rer (Jg. 2015) und Jeff Riechmann (Jg. 
2015) jeweils den dritten Platz. Mir-
ja Wernicke (Jg. 2016) sicherte sich 
über 200m Freistil die Goldmedaille.

Am erfolgreichsten an diesem Wochen-
ende waren Janek und Torben Meyer. 
Janek (Jg. 2004) ging insgesamt sie-
benmal an den Start und erreichte vier 
Podestplätze: den dritten Platz über 
100 m Brust und 100m Schmetterling 
sowie den zweiten Platz über 50m und 
100m Rücken. Torben Meyer (Jg. 2009) 
startete achtmal und durfte sechsmal 
das Podest besteigen. Den zweiten 
Platz belegte er über 50m Schmetter-
ling, 50m Rücken und 50m Freistil. 
Den Sieg sicherte er sich über 100m 
Brust, 100m Freistil und 50m Brust.

Am Sonntag ging es nach dem Früh-
stück wieder zurück nach Otterndorf. 
In den Autos war es sehr ruhig, da der 
Großteil der Mitgereisten einfach nur 
müde und erschöpft war. Es war ein 
schönes Wochenende mit unheimlich 
vielen neuen Bestzeiten, viel Spaß, 
neuen Erkenntnissen für die Traine-
rinnen und Trainer – und mit deutlich 
zu wenig Schlaf. Ein gelungener Ab-
schluss für das Jahr 2025.

Anja Riechmann

Letzter Wettkampf im Jahr 2025 für die Schwimmabteilung
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Am Sonntag, den 25. Januar, fand in 
der Sole-Therme in Otterndorf die 
Bezirksmeisterschaft Lange Strecke 
statt. Auf dem Wettkampfprogramm 
standen die Strecken 400 m Lagen 
sowie 800m und 1500 m Freistil. Ins-
gesamt waren zehn Mannschaften 
aus Niedersachsen bei dieser Meis-
terschaft vertreten.

Der TSV Otterndorf ging mit 23 
Schwimmerinnen und Schwimmern 
an den Start und konnte dabei ein 
beeindruckendes Ergebnis erzielen. 
Insgesamt erkämpften sich die Akti-
ven 22 Podestplätze. Sieben Schwim-
mer schafften es sogar ganz nach 
oben auf das Siegertreppchen und 
durften sich am Ende des Tages Be-
zirksjahrgangsmeister nennen. Dies 
waren: Louis Dammrose (Jg. 2008), 
Erik Dock (Jg. 2014), Oskar Eidner 

(Jg. 2015), Alma Buse (Jg. 2013), Rie-
ke Hinners (Jg. 2008), Lilliana Kanz-
ler (Jg. 2014) und Cherine Rau (Jg. 
2012). Louis Dammrose sicherte sich 
in 400m Lagen den ersten Platz und 
die anderen Schwimmerinnen und 
Schwimmer über 1500m Freistil.

Des Weiteren stellte Oskar Eidner über 
800 m Freistil einen weiteren neuen 
Alterklassenrekord auf. Er schaffte die 
800 m Freistil in 13:21,41 min.
 
Die Stimmung in der Sole-Therme war 
wie immer hervorragend und sorgte 
für einen gelungenen Wettkampf-
tag. Die Trainer Matthias von Ahnen, 
Manfred Schultz, Birthe Hinners und 
Yvonne von Ahnen zeigten sich sehr 
stolz auf ihre Mannschaft, zumal 
zahlreiche neue Bestzeiten erzielt 
wurden.

Der erste Wettkampf des Jahres 
war somit ein voller Erfolg für die 
Schwimmabteilung des TSV Ottern-
dorf. 

Ein besonders herzlicher Dank gilt 
dem Edeka Center Niko Keil, dem 
Restaurant Nemo sowie der Sole-
Therme Otterndorf für die freundliche 
Unterstützung.

Anja Riechmann

Erfolgreicher Auftakt bei der  
Bezirksmeisterschaft Lange Strecke in Otterndorf

Auch in diesem Jahr hat die Weser-
Elbe Sparkasse wieder engagierte 
SportlerInnen aus dem Landkreis 
Cuxhaven mit einer Sportpatenschaft 
ausgezeichnet. Die feierliche Verlei-
hung fand am 4. Februar im Hauptsitz 
der Weser-Elbe Sparkasse in Bremer-
haven statt.

Zu den Geehrten zählt erneut Torben 
Meyer von der Schwimmabteilung 
des TSV Otterndorf. Durch die Verlän-
gerung der Patenschaft wird Torben 
auch im kommenden Jahr von der 

Weser-Elbe Sparkasse mit einem 
finanziellen Zuschuss unterstützt. 
Diese Förderung würdigt seine sport-
lichen Leistungen sowie sein Engage-
ment im Schwimmsport.

Die Schwimmabteilung des TSV 
Otterndorf gratuliert Torben herzlich 
zu dieser erneuten Auszeichnung 
und wünscht ihm weiterhin viel Erfolg 
bei seinen sportlichen Herausforde-
rungen.

Anja Riechmann

Sportpatenschaft der Weser-Elbe Sparkasse 
für Torben Meyer
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Seit Januar hat unsere Tanzsparte 
frischen Zuwachs bekommen: Line 
Dance!

Was ist Line Dance?

Line Dance ist eine Tanzform, bei 
der alle Tänzerinnen und Tänzer in 
Reihen und Linien voreinander oder 
nebeneinander stehen und synchron 
dieselben Schrittfolgen tanzen. Man 
braucht keinen festen Partner son-
dern folgt gemeinsam einer Choreo-
graphie zu Musik aus Country, Pop, 
Rock oder aktuellen Charts.

Das Schöne daran: jeder kann so-
fort einsteigen, die Schritte sind klar 
strukturiert und durch die Wiederho-
lungen stellt sich schnell ein Erfolgs-
erlebnis ein.

Unser erfahrenes Tanztrainer Ehe-
paar Daniela und Peter bringt nicht 

nur beeindruckendes Fachwissen, 
sondern auch jahrelange Erfahrung 
in der Leitung von Line Dance Grup-
pen mit. 

Aktuell tanzen im Durchschnitt rund 
30 Tänzerinnen –  und auch ein Quo-
tenmann ist dabei – unser Autor, der 
sich als „purer Anfänger“ mutig in die 
Reihen eingliedert. Vielleicht finden 
sich noch weitere Quotenmänner.

Und das Beste: Line Dance ist für alle 
geeignet – ob Mann, Frau oder ein-
fach Mensch. Wir haben in unseren 
Reihen noch etwas Platz.

Wann und wo?

Jeden Donnerstag um 18 Uhr treffen 
wir uns in der Mensa der Grundschule 
Otterndorf. Einfach vorbeikommen, 
reinschnuppern und mitmachen.

Lust bekommen? 
	
Dann anmelden und Teil unserer Line 
Dance Runde werden. Wir freuen uns 
über jedes neue Gesicht.

Telefon 0 47 51 / 91 23 20
oder      01 74 / 9 75 59 54
E-Mail: tanz@tsv-otterndorf.de 

Hans-Jürgen Eberlein
Abteilung Tanzen

Neuer Schwung in der Sparte Tanzen
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Am 6. Februar 2026 begrüßten Mar-
cus Mende und sein Vorstandsteam 
11,17 % der Mitglieder, die über noch 
schneebedeckte Wege zur Hauptver-
sammlung ins Clubhaus gekommen 
waren.

Der Abteilungsleiter resümierte ein 
erlebnis- und erfolgreiches Tennis-
jahr 2025 mit Stadtjubiläum, Auf-
stiegsfeiern, Dachsanierung und vie-
lem mehr. 

Auf Antrag von Kassenprüfer Jens  
Peter Schütz wurden Kassenwartin 
und Vorstand einstimmig entlastet: 
Der Kassenbestand ist stabil, aller-
dings sind die Hallengebühren für 
Punktspiele ein erheblicher Kosten-
faktor, weswegen sich ab dieser 
Wintersaison die Mannschaften mit 
einem Beitrag hieran beteiligen. 

In den Mittelpunkt seines Berichts 
stellte Marcus den Dank an all die 
engagierten Mitglieder, durch deren 
Einsatz manches erst möglich wird: 
Petra Langenau und Antje Rieger für 
die Planung und Durchführung der 
Leistungsklassenturniere, Kevin Fritz 
für Ferienpassaktion und Schnup-
pertennis, Olaf Steinmann als inoffi-
ziellem Maschinenwart, der für Fest-
umzug oder Platzabbau immer das 
passende Fahrzeug oder Gerät und 
seine Zeit zur Verfügung stellt. Eben-
so an den sogenannten „Durstwart“ 
Piet Grohens, der sich in den letzten 
Jahren im Clubhaus um die Getränke-
bewirtschaftung gekümmert hat. Mit 
seiner Unterstützung wird ab sofort 
Anna Vogel diese Schlüsselposition 
übernehmen. Reinhard Joost förderte 
anlässlich seines 75. Geburtstags die 
Jugendarbeit der Abteilung mit einer 
großzügigen Einzelspende – danke!

Ein Highlight 2025 war das Fest für 
die TSV-Helferinnen und -Helfer. Als 
Ehrengast der Jahreshauptversamm-
lung hinterlegte Geschäftsführer 
Maik Schwanemann den Wunsch des 
TSV-Vorstandes, dieses sommerliche 
Event auch 2026 wieder im und um 
das Tennis-Clubhaus auszurichten. 
Daneben informierte er über Projek-
te, die im Schulterschluss von Haupt-
verein und Tennisabteilung realisiert 
wurden (etwa Förderanträge an den 
Landessportbund) und über aktuelle 
Herausforderungen wie beispielswei-
se das „Projekt zur Prävention sexua-
lisierter Gewalt“ sowie die kürzlich 
gestartete Initiative zur Digitalisie-
rung. 

Geehrt wurden: Gabi und Rainer Uh-
tes für 25-jährige sowie Egbert Schrö-
der für 30-jährige Mitgliedschaft in 
der Abteilung Tennis. 

„Danke für euren Einsatz!“ –  
Jahreshauptversammlung der Tennisabteilung

Sportwart Thomas Busch mit Clubmeisterin und Clubmeistern der Saison 2025
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Sportwart Thomas Busch blickte auf 
erfolgreiche Punktspiele der Winter-
saison 2024/25 sowie den Sommer 
2025 zurück – mit insgesamt fünf 
Staffelsiegen unserer Teams. Beson-
ders hervorzuheben war die Damen 
II, die erste Punktspielerfahrungen 
gesammelt und viele neue Spielerin-
nen integriert hat. Aus diesem Pool 
wird mit der Damen 30 nun sogar 
für den Sommer eine weitere Mann-
schaft gebildet. Der Spielbetrieb lief 
dank guter Absprachen reibungslos, 
dafür dankte der Sportwart ausdrück-
lich allen kompromissbereiten Mann-
schaftsführerinnen und -führern und 
Trainingsgruppen.

Jugendwart Kevin Fritz freut sich, 
dass für 2026 mit dem Team „Ju-
niorinnen U14“ endlich wieder eine 
Punktspiel-Mannschaft im Jugend-
bereich gemeldet werden kann. Ke-
vin ist auch Ansprechpartner für alle 
Eltern, die ihren Nachwuchs zum Kin-
der- und Jugendtraining anmelden 
möchten. Der Dank des Jugendwartes 
geht an die engagierten Trainerinnen 
Jonna Rieger und Johanna Neuhaus, 
die zurzeit die C-Lizenz des Tennis-
verbandes erwerben.

Zur Planung des Tennisjahres 2026 
hat Nelli Froschhäuser einen Flyer mit 
einer Übersicht über die wichtigsten 
Termine gestaltet: Unter dem Mot-
to „Deutschland spielt Tennis – Tag 
des offenen Platzes“ eröffnen wir die 
Freiluftsaison am Samstag, 25. April 
um 14 Uhr. Interessierte Neu-, Wie-
der- und Quereinsteigerinnen und 
-einsteiger aus anderen TSV-Spar-
ten sind herzlich auf die Anlage am 
Süderwall eingeladen: Probiert mit 
uns das Tennisspielen aus – immer 
noch die schönste Ausgleichssport-
art neben Standweitsprung und Fall-
schirmspringen!

Alle Termine und Infos findet ihr auf 
unserer Homepage: 
https://www.tsvotterndorf-tennis.de

Volker Jarck

Präsident und Vizepräsident beschließen traditionell die Jahreshauptversammlung

Abteilungsleiter Marcus Mende überreicht ›Maschinenwart‹ Olaf Steinmann ein 
Sporthandtuch als Dankeschön für den Einsatz in der vergangenen Saison
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Am Samstag, den 24. Januar, fanden 
unsere jährlichen Vereinsmeister-
schaften der Erwachsenen im Einzel 
statt. Hier wird im doppelten KO-Sys-
tem der Sieger ermittelt, das heißt, 
man darf einmal verlieren und kann 
doch noch über die Trostrunde das 
Turnier gewinnen und den begehrten 
Wanderpokal in den Händen halten.

Von der ersten und zweiten Mann-
schaften waren fast alle dabei, so-
dass das Turnier hochkarätig besetzt 
war und somit viele spannende Spiele 
zu erwarten waren. Ergänzend durch 
einige Spieler der dritten und vierten 
Mannschaft und unserem Jugendli-
chen Luca konnte es also losgehen.

Im Halbfinale gewann Jan knapp ge-
gen Martin in 3 : 2 Sätzen und Florian 
setzte sich klar gegen Mario mit 3 : 0 
Sätzen durch. Im Finale konnte Flori-
an dann seiner Favoritenrolle gerecht 
werden und Jan mit 11 : 8, 11 : 8, 1 : 11 
und 11 : 5 besiegen.

Jan konnte sich aber über die Trost-
runde zurückkämpfen und gewann im 
Trostrunden-Finale klar gegen Mario 
mit 3 : 0 Sätzen. Somit musste Jan Flo-
rian zweimal schlagen, um doch noch 
das Turnier zu gewinnen. Im ersten 
Endspiel war Jan überlegen und ge-
wann souverän mit 11 : 6, 13 : 11 und 
11 : 8. Somit kam es zum endgültigen 
Showdown. Hierbei ging es über fünf 
spannende Sätze, in denen Florian 
sich mit 6 : 11, 12 : 10, 11 : 6, 8 : 11 und 
11 : 8 schließlich zum Sieger krönen 
durfte.

Die Überraschung des Tages war 
unser Jugendlicher Luca, der einen 
tollen achten Platz erreichen konnte. 
Abgerundet wurde dieser tolle Tag 
mit dem gemeinsamen Essen in unse-
rer Stammpizzeria „Da Bruno“.

Herzlichen Glückwunsch allen Plat-
zierten!!!

Martin Milewski

Die Platzierungen:

1. Florian Uchtmann
2. Jan Osterndorff
3. Mario Zimmermann
4. Martin Milewski
5. Philip Steffens
6. Leon Buck
7. Markus Ernst
8. Luca Köhne
9. Sebastian Budde
10. Thomas Sieb
11. Thomas Bruhns
12. Johann Niekrens
13. Günter Schumann

Florian Uchtmann krönt sich zum Vereinsmeister

Am Freitag, den 19. Dezmber 2025, 
fand unser traditionelles Weihnachts-
turnier im Erwachsenenbereich statt. 
Unsere älteren Jugendlichen werden 
zu diesem Event auch immer einge-
laden.

Bei unserem Turnier stehen der Spaß 
und die Geselligkeit im Vordergrund. 
Es werden mit wechselnden Partnern 

immer zwei Sätze im Doppel gespielt 
und dann werden neue Paarungen 
ausgelost. Dabei dürfen beispiels-
weise Spieler aus der ersten und 
zweiten Mannschaft nicht zusammen 
spielen, sodass es immer wieder zu 
spannenden Begegnungen kommt.

Abgerundet wird dieser tolle Abend 
mit unserem gemeinsamen Pizza-

essen in unserer Stammpizzeria „Da 
Bruno“, wo wir unser spannendes 
Tischtennis-Jahr Revue passieren las-
sen. Für unsere Jugendtrainer gab es 
Präsente für ihre tolle Arbeit, welche 
man nicht hoch genug anrechnen 
kann.

Martin Milewski

Toller Jahresabschluss für die Tischtennisabteilung

Der TSV Otterndorf ist auf dem Weg zur

Auszeichnung: „Verein(t) zum Schutz 
vor sexualisierter Gewalt im Sport“

und erstellt ein Schutzkonzept zur Prävention.
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Nach über zweieinhalb Jahren Stag-
nation bei der Aufnahme von Kindern 
in die Trampolin Gruppe können wir 
zum April vier Plätze nachbesetzen. 
Zwei Plätze im Bereich Breitensport 
werden unter den Interessenten aus-
gelost. Bitte meldet euch dazu bis 
zum 1. April bei Nina Auga, um in den 
Lostopf aufgenommen zu werden.

Für die Wettkampfgruppe suchen wir 
turnbegeisterte Kinder im Alter von 
sechs bis acht Jahren. Du hast Spaß 
an Bewegung, bist beweglich und 
gibst nicht gleich auf, wenn du et-
was Neues lernst und nicht sofort be-
herrscht? Hast Du auch Lust dich auf 
Wettkämpfen der Herausforderung 
zu stellen, dich und deinen Verein zu 

präsentieren? Dann komm zu unse-
rem Sichtungstermin am 18. April 
2026 um 11 Uhr in der kleinen Turn-
halle des Schulzentrums. Bitte melde 
dich dafür bis zum 1. April bei Nina 
Auga unter Tel. 0151 / 56 04 75 41 an. 
Wir freuen uns auf dich. 

Nina Auga

Bezirksmeisterschaft im Doppel-Mini-Trampolin
Im Januar startete das neue Wett-
kampfjahr mit den Bezirksmeister-
schaften im Doppel Mini Trampolin.
Sechs Turnerinnen und ein Turner 
traten für den TSV Otterndorf in zwei 
Altersklassen an. 

Die Vorbereitung lief aufgrund vieler 
einschränkender Faktoren nicht op-
timal, dennoch stellten sich alle der 
Herausforderung und turnten einen 
guten Wettkampf.

In der Altersklasse 11/12 belegte 
Mira Lührs den neunten Platz. Auch 
wenn sie solide Durchgänge zeigte, 
reichte es leider nicht für den Einzug 
ins Halbfinale. 

Rieke Eibich war im Vorkampf ganz 
vorn mit dabei, hatte dann im ersten 
Finale leider einen Standfehler, der 
sie wertvolle Punkte sowie den Ein-
zug ins zweite Finale kostete. Platz 
acht am Ende für Rieke.

Mattis Auga konnte alle seine Durch-
gänge sicher durchturnen und zog 
auch ins erste Finale ein. Leichte 
Abzüge gab es für die Landung in 
der gelben Zone des Landebereichs. 
Platz sieben für diese Leistung.

Hannah Urlaub belegte Platz sechs. 
In der Vorbereitung hatte sie sehr mit 
einem sicheren Stand bei der Lan-
dung zu kämpfen.  Am Wettkampftag 
jedoch konnte sie die Nerven bewah-

ren und stand alle Durchgänge sicher 
in der optimalen Landezone. 

Hanne Schmitz konnte ins erste Fi-
nale einziehen und alle Durchgänge 
sicher durchturnen. Das zweite Fina-
le verpasste sie nur sehr knapp und 
kam damit auf Platz fünf. 

Marilla Vohland verpasste hauchdünn 
das Treppchen und belegte am Ende 
den vierten Platz für den TSV. Auch sie 
konnte alle Übungen fehlerfrei durch-
turnen und lag nur 0,1 Punkte hinter 
Platz drei. Leni Beuchert ging in der 
AK 15/16 an den Start und konnte in 
den ersten drei Durchgängen trotz 
sehr starker Konkurrenz gut mithal-
ten, da sie immer in der optimalen 
Landezone sicher landete.

Im letzten Finaldurchgang hatte sie 
dann leider einen Patzer und konnte 
nur einen Sprung zeigen. Dennoch 
reichte es noch für den dritten Platz. 
Auch wenn wir uns eine bessere Vor-
bereitung gewünscht hätten, sind 
wir sehr stolz, wie gut die Kinder mit 
der Wettkampfsituation klargekom-
men sind. 

Im März geht es dann mit den ers-
ten Wettkämpfen auf dem Großgerät 
weiter. Wer gerne mal die Turnerin-
nen und Turner direkt vor Ort erleben 
möchte, ist herzlich willkommen am 
19.April bei der Kreismeisterschaft in 
Otterndorf dabei zu sein. In der Halle 
des Schulzentrums geht es ab10.30 
Uhr  los.

Nina Auga

Talentsichtung für die Wettkampfgruppe und Auslosung 
von Plätzen in Breitensportgruppe



Ständige Erinnerung aus der Geschäftsstelle:
Betrifft: Verbleib im Jugendbeitrag/Familienmitgliedschaft bis zum 27. Lebensjahr
Mitglieder zahlen mit Vollendung des 18. Lebensjahres den Erwachsenenbeitrag. Jedoch ist für Mitglieder 
in der Berufsausbildung, für Schüler und Studenten die Zahlung des Jugendbeitrages bzw. der Verbleib in der 
Familienmitgliedschaft möglich. Der Nachweis in Form einer Schul-/Studienbescheinigung bzw. einer Kopie des 
Ausbildungsvertrages (1. Seite – aus der die Dauer der Ausbildung hervorgeht) muss bis zum 31. 1. für das laufende 
Jahr neu erbracht werden. Ansonsten erfolgt eine Umstellung auf den Erwachsenenbeitrag. Eine Rückerstattung 
von zu viel gezahlten Beiträgen erfolgt nicht! Die Belastung erfolgt zu Lasten des uns bekannt gegebenen Kontos!

20. März	 Jahreshauptversammlung mit Übergabe der Sportabzeichen 
	 und Sportlerehrungen
2. Mai	 Gezeitenlauf
23./24. Mai	 Ruderregatta
31. Mai	 Hadler Läufertag
5. Juni	 Helferfeier des TSV Otterndorf, Tennis-Clubhaus
18. Juni	 Seniorenfahrt
18. Juli	 Stundenlauf mit Laufschuhtest, Jahn-Sportplatz
30. August	 Volksbank-Triathlon
20. September	 Sparkassen Küstenmarathon
31. Dezember	 Eisbaden, See Achtern Diek

Regelmäßige Termine:
Di.	 14.30 – 16.45 Uhr	 Seniorentanzen (Gruppentänze) ganzjährig	 Grundschulhalle
Mi.	 18.00 – 19.00 Uhr	 Laufgruppe	 Treffen am Jahnplatz
Mi.	 19.30 – 21.00 Uhr	 Tanzkreis Gesellschaftstanz	 Dorfgemeinschaftshaus Neuenkirchen
Do.	 18.00 – 20.00 Uhr	 Line Dance	 Grundschul-Mensa

Terminkalender 2026
Alle Veranstaltungstermine unter Vorbehalt!
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Der Winter neigt sich dem Ende zu. 
Die ersten frühlingshaften Tempera-
turen sind zu spüren. Das macht doch 
Lust auf Sport im Freien.

Am Sonntag, dem 30. August 2026 
veranstaltet der TSV Otterndorf nun 
bereits zum 38. Mal einen Triathlon 
für verschiedene Zielgruppen und alle 
Altersklassen ab 16 Jahren. Bis zu 400 
Teilnehmende werden erwartet. Eine 
Nachmeldung am Veranstaltungstag 
wird nicht mehr möglich sein.

Deshalb meldet euch schon jetzt an 
für die Olympische Distanz, die Kurz-
distanz oder die Staffel.

Einzelheiten findet Ihr unter 
www.otterndorf-triathlon.de 
oder könnt es in der Ge-
schäftsstelle des TSV Ot-
terndorf erfragen. Über 
die Homepage sind auch 
die Anmeldungen mög-
lich.

Der Triathlonsport er-
freut sich steigernder 
Beliebtheit und ist in 
unserer Region im Brei-
ten- und Spitzensport 
weit verbreitet. 
Das Organisations-
team freut sich auf 

eure Teilnahme. Über 100 Hel-
ferinnen und Helfer werden für 
einen reibungslosen Ablauf 

und eine tolle Veranstaltung 
sorgen. Ebenfalls werden die 
Freiwillige Feuerwehr, die 
DLRG Ortsgruppe Otterndorf 

und die Polizei dieses Groß-
event unterstützen.  

Um 10.00 Uhr fällt der 
erste Startschuss.  

Danach werden die 
betroffenen Straßen 

und Wege gesperrt sein. 

Maik Schwanemann

Volksbank-Triathlon für Jedermann




